
Alexander Schnickmann, geboren 1994 in Lünen, aufgewachsen in Bergkamen im
Ruhrgebiet, studierte Geschichtswissenschaft und Amerikanistik an der Humboldt-
Universität zu Berlin. Neben einem Promotionsprojekt über die Geschichte der Norris-
Talsperre in Tennessee schreibt er über Pflanzen und Tiere, Maschinen und Gespenster
und wurde 2023 mit dem Leonce-und-Lena-Preis ausgezeichnet. Veröffentlichungen in
Zeitungen, Zeitschriften und Sammelbänden.
Sein Debüt requiem erschien 2024 bei Matthes & Seitz Berlin.

Daniela Seel, geboren 1974 in Frankfurt/M., lebt als Autorin, Übersetzerin und Verlegerin
von kookbooks in Berlin und unterrichtet bisweilen. Zahlreiche internationale Auftritte und
Kollaborationen, u.a. mit dem Illustrator Andreas Töpfer, dem Tänzer David Bloom und
den Musiker:innen Roland Dahinden und Hildegard Keeb. Daniela Seel veröffentlichte vier
Gedichtbände und ein Radiofeature, zuletzt Nach Eden. Gedicht (Suhrkamp Verlag 2024).
2016 gab sie gemeinsam mit Anja Bayer die wegweisende Anthologie all dies hier,
Majestät, ist deins. Lyrik im Anthropozän, kookbooks und Deutsches Museum München,
heraus. Sie übersetzte u.a. Bücher von Robert Macfarlane, Anne Boyer, Amanda Gorman
und Alexis Pauline Gumbs. Zuletzt wurden ihre Arbeiten mit einem Stipendium des
Deutschen Literaturfonds, dem Heimrad-Bäcker-Preis 2023 und dem Alfred-Kolleritsch-
Würdigungspreis 2024 ausgezeichnet. Ihre Gedichte wurden in mehrere Sprachen
übersetzt. Daniela Seel ist Mitglied im PEN Berlin.




